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Preisverleihung zum Jubiläums-Malwettbewerb 
Auch wenn Unglinghausen dieses Jahr seine urkundliche Erster-
wähnung  vor 675 Jahren feiert, so soll doch auch die wesentlich 
ältere Geschichte nicht vergessen werden! Anlässlich des Jubi-
läums hatte deshalb der örtliche Arbeitskreis „Unser Dorf hat 
Zukunft“  einen besonderen Malwettbewerb ausgelobt. Anhand 
einer Zeichnung der 1951 am Südhang der Lichtenhardt Ungling-
hausens gefundenen Tonscherben aus der Jungsteinzeit, sollten 
Kinder und Jugendliche einen Becher malen oder zu zeichnen, 
wie er von Menschen in der Jungsteinzeit vielleicht aus Ton getöpfert, gebrannt 
und zum Trinken und Aufbewahren benutzt wurde. 17 junge Menschen im Alter 
von 3 bis 14 Jahren nahmen daraufhin am Wettbewerb teil. Jetzt erfolgte die 
Preisverleihung im Evangelischen Vereinshaus in Anwesenheit der Teilnehmer 
und vieler Angehöriger. 
Gebannte Stille herrschte, als Ortsbürgermeisterin Elke Bruch in ihrer Eigen-
schaft als Arbeitskreismitglied die Preisverleihung vornahm. Gleich dreimal hatte 
die Jury des Arbeitskreises den dritten Platz vergeben: Johanna Marie Riemen-
schneider, Amy Meyer und Karolina Schlager erhielten für ihre Zeichnungen je-
weils eine Urkunde und einen Buchpreis. Den zweiten Platz belegte Loris Timon 
Althaus mit seinem Bild eines jungsteinzeitlichen Gefäßes. Er konnte sich eben-
falls über eine Urkunde und ein Buch freuen. Den ersten Platz belegte Siriwimon 
Kunsri für ihre detailgetreue Zeichnung. Sie nahm sichtlich begeistert ein Paddel-
boot als ersten Preis in Empfang. Einen Sonderpreis erhielt Anna Stücher für ein 
Bild, in welchem sie die Thematik Jungsteinzeit über die Aufgabenstellung hinaus 
verarbeitet hatte. Sie erhielt einen Gutschein über einen Bogen Unglinghausener 
Jubiläumsbriefmarken. Eine der zwanzig verschiedenen Marken wird ihre Zeich-
nung tragen. Alle weiteren jungen Maler erhielten als kleines Dankeschön ein 
Zeichenbuch.  
Besonderer Dank galt dem CVJM Unglinghausen, der die Durchführung des Pro-
jektes unterstützt hatte.       -E.Bruch- 

Randnotiz 
Jubiläumsjahr 2019 
In Unglinghausen wird im Jubiläumsjahr noch 
eine besonderes Projekt des Bürgervereins 
verfolgt um das historische Erbe ein wenig in 
den Blickpunkt zu rücken: Die Besitzer der 
alten Häuser, welche im Häuserbuch mit ihren 
Hausnamen aufgeführt sind, werden ange-
sprochen und nach ihrem Interesse zur An-
bringung eines Schildes am Haus mit der In-
formation über den Hausnamen und weiteren 
kurzen Erläuterungen gefragt. Viele Besitzer 
haben für die Umsetzung des Projektes be-
reits ihre Teilnahme zugesagt!Ein solches Pro-
jekt verfolgt zur Zeit übrigens auch Oelgers-
hausen.  Außer Unglinghausen können auf-
grund urkundlicher Ersterwähnungen weitere 
Netphener Dörfer in diesem Jahr ein Jubiläum 
feiern: Oelgershausen 
700 Jahre, Frohnhau-
sen 675 Jahre, Wal-
persdorf 675 Jahre 
und Sohlbach 675 
Jahre. Auch in den 
anderen Jubiläums-
dörfern finden aus 
diesem Anlass Aktivi-
täten und Feste statt.  

Gewinnerin des 
Malwettbewerbs:  
Siriwimon Kunsri, 
herzlichen Glück-
wunsch! 
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Grube „Hermannsglück“ hat Glück gebracht! 
Für das Projekt „Rekonstruktion Kopfloch Grube Her-
mannsglück" wurde die Waldgenossenschaft Unglinghausen 
mit dem 2. Platz des Heimat-Preises 2019 der Stadt Netphen 
ausgezeichnet! Eberhard Kämpfer, Harald Zeeden und Günter 
Neidhardt nahmen den Preis, wel-
cher mit 1.500 Euro dotiert ist, aus 
den Händen der stellvertretenden 
Bürgermeisterin Annette Scholl 
entgegen. Projektbeschreibung 
- von Harald Zeeden- 
Nach Fertigstellung des Eingangs-
bereichs der „Grube Waidmann“, 
wurden Überlegungen angestellt, 
um auch die zweite namhafte Gru-
be Unglinghausens nachhaltig er-
lebbar zu machen. Ziel war es, auch im Bereich der Lichten-
hardt künftig an die bergbaulichen Aktivitäten in Unglinghau-
sen zu erinnern. Hierzu war vorgesehen, das Kopfloch der Gru-
be „Hermannsglück“ zu rekonstruieren, um es für nachfolgen-
de Generationen sichtbar zu machen.  
Zunächst musste das im Bereich der Grube anfallende Berg-
wasser mittels Drainage unterhalb eines Holzabfuhrweges ab-

geleitet werden. Dabei war dem Projektteam wichtig, mithilfe 
eines offenen Gewässers im Bereich des rekonstruierten Gru-
beneingangs an die steten Probleme mit Grundwasser im Be-
reich der Lichtenhardt zu erinnern. Im Zeitraum von Sommer 
2013 bis Herbst 2018 wurden in Hand- und Spanndienst konti-
nuierlich die erforderlichen Arbeiten ausgeführt. Dabei lag ein 

Schwerpunkt auch darauf, mög-
lichst alte Materialien zu verbauen. 
So fanden die bei der Freilegung 
des Baufeldes vorgefundenen origi-
nalen Gleise besondere Berücksich-
tigung. Im letzten Jahr wurde 
schließlich noch die verlorengegan-
gene Lore anhand von Fotos in 
mühsamer Arbeit durch Olav Stein-
metz und Marcus Ströpen nachge-
baut. Hierzu war die Beschaffung 

des Fahrwerks erforderlich. Dieses konnte unter finanzieller 
Unterstützung von Monika Engelhard dann in Süddeutschland 
erworben werden. 
Abgerundet wurde die Maßnahme mit einer aus Eichenholz 
gefertigten Sitzbank. Demnächst soll noch die Fertigstellung 
der aufgestellten Hinweistafel zur „Grube Hermannsglück“ 
erfolgen.      -H.Zeeden- 

Senioren werfen einen Blick in das ferne Usbe-
kistan, in ein Land im Umbruch zwischen Traditi-
on und Moderne 
Spannender und faszinierender kann man sich einen Vortrag 
mit vielen Bildern kaum vorstellen! Er fand im Rahmen des 
Seniorenfrühstücks am 20.03.19 statt, veranstaltet vom Ar-
beitskreis. Frau Shimada, ehemalige Schulleiterin von Stift 
Keppel, war für den „Senior Experten Service“ (SES) in Bonn 
für mehrere Monate in Usbekistan unterwegs, um ehrenamt-
lich Lehrer und Schüler in Deutsch als Fremdsprache weiterzu-
bilden.  Von ihrem Einsatz und ihren vielen persönlichen schö-
nen aber auch problematischen Erfahrungen in dem bei uns 
noch relativ unbekannten Land berichtete Frau Shimada. 
Schön war es, dass von Anfang an die Referentin und der sie 
begleitende usbekische Arzt Umidjon Abdukadirov an dem wie 
immer reichhaltigen und gepflegten Frühstück mit vielen ein-
heimischen Produkten teilnehmen konnten. So wurden die 

ersten Kontakte geknüpft. Frau Shimada lobte das gute Frühs-
tück und meinte scherzhaft zu Beginn ihres Vortrages, wie gut 
es doch sei, dass sie heute ein etwas weiteres Kleid trage. Den 
Stoff für das schicke Kleid hatte sie in Usbekistan gekauft und 
nach ihren Vorstellungen nähen lassen zu einem Preis von nur 
unglaublichen 15 €. Bei allem, was sie berichtete, wollte sie in 
erster Linie in Wort und Bild von dem erzählen, was in Usbe-
kistan anders ist als hier. Sie stellte Herrn Abdukadirov vor als 
Arzt, der sich in Deutschland auf eine medizinische Fachspra-
chenprüfung in Deutsch vorbereitet, die Voraussetzung ist für 
eine Approbation. Der Arzt war in Eigeninitiative zu ihr in die 
Schule in Samarkand gekommen und hatte sie um Deutschun-
terricht gebeten. Offensichtlich war der Unterricht sehr erfolg-
reich, denn in gutem Deutsch konnte er manche hübsche Ein-
zelheit schildern. Nach einem geographischen Kartenüberblick 
berichtete Frau Shimada von ihren extremen Erfahrungen. So 
liegt zwar die Alphabetisierung bei fast 100%, doch lässt sich 
jede Prüfung kaufen. Die Arbeit in ihrer Schule in Samarkand 

war schwierig und nicht mit hiesigen Verhältnissen zu verglei-
chen. Das monatliche Lehrergehalt von ca. 120 € reicht zum Le-
ben nicht aus. Die Lehrer müssen selbst die Schulräume  putzen. 
Zuverlässigkeit und Arbeitsdisziplin 
sind eher unbekannt. Anwesen-
heitslisten ähnelten manchmal eher 
Abwesenheitslisten. Deutsch wird 
aber als Sprache hoch geschätzt 
wegen der Hoffnung auf ein Stipen-
dium in Deutschland.  Vieles ist in 
dem Land im Umbruch, auch die 
Kleidung. Nur das Handy scheint bei 
allen „angewachsen“. Frau Shimada 
zeigte Fotos zur Architektur von 
sagenhafter Schönheit: Prachtbau-
ten von Moscheen, Mausoleen und 
Monumenten. Oft sind Farben und 
phantastisch verschiedene Muster 
vorherrschend in Türkis und Blau.   
Es gibt jedoch auch buddhistische Klöster und christliche 
(orthodoxe) Kirchen. Eine Benachteiligung von Christen hat Frau 
Shimada nicht erlebt. Wasserleitungen sind oft defekt und auf  
Straßen fehlen die Kanaldeckel; es gibt aber auch 6-zügige Stra-
ßen, pünktlichen modernen Zugverkehr und weiße Moscheen 

mit alten Stilelementen und neuen Materialien. Viele andere 
Probleme und Umbruchssituationen wurden angesprochen u.a. 
die Be-und Entwässerung in der Landwirtschaft, der immer 

mehr verlandende Aralsee, die alte 
und neue Seidenstraße, die Hand-
werkskunst und die Seidenmanufak-
tur. Mit für Mitteleuropäer amüsan-
ten Details schilderte sie das Alltags-
leben. Interessant waren auch Re-
zepte , z.B. „Halisa“, das aus Fleisch 
und Getreide 48 Stunden lang von 
Männern gekocht und mit schwe-
rem Hammer gerührt wird, je fetter, 
desto besser, oder „Plov“, das Natio-
nalgericht, das mit der Hand geges-
sen wird. Bewundernd anzusehen 
und anzufühlen waren auch schön 
gefertigte Kleidungsstücke aus usbe-
kischer Schafwolle, Seide und Baum-

wolle, die Frau Shimada zur Veranschaulichung mitgebracht 
hatte. Bis zum Schluss lauschten Zuhörer mit ungeteilter Auf-
merksamkeit. „Das war Spitze!“ hörte man als spontanen Aus-
ruf nach Beendigung des Vortrags. Elke Bruch dankte herzlich 
für die  begeisternde Darstellung. -G. u. R. Ebbinghaus- 

40 Jahre Frauenkreis Unglinghausen 
Am 14. April fand anlässlich des 40-jährigen Bestehens des 
Frauenkreises Unglinghausen ein Jubiläumsgottesdienst am 
Palmsonntag unter dem Thema „One moment in Time – jetzt 
ist der Augenblick“ statt. Pfarrerin Silke van Doorn und ein 
Team des Frauenkreises wirkten darin mit. Besondere musika-
lische Momente schenkte den Gästen die Sängerin Nadine Ro-
cha-Enciso, begleitet von Martin Decker am Klavier.  Einen ein-
drucksvollen Rückblick in 40 Jahre Frauenkreis-Arbeit gewähr-
te Heidi Oerter.  Anschließend saß man in geselliger Runde 
beim Kirchenkaffee zusammen, mit Zeit für Gespräch und Be-
gegnung. Selbstgebackene Brote wurden geteilt und mit einer 
guten Tasse Fairkaffee, eingekauft im Weltladen Unglinghau-
sen, verzehrt. 
Der Gottesdienst wurde im Rahmen eines besonderen Jubi-
läumsprogrammes gefeiert. Zu den weiteren Veranstaltungen 

sind  interessierte Frauen herzlich eingeladen. -J. Stücher- Was sonst noch geschah... 

Fotograf Steffen Schwab  

Aktionstag „Sauberes Dorf 2019“ 

Die Maikinder 
kommen... 

Osterlagerfeuer auf 
dem Sattel 

Maibaum aufstellen 

Märchenerzählerin 
beim Bürgerverein 

Robi bei dem 
Seniorenfrüh-
stück 2018 Der CVJM & die Feuerwehr bei dem 

Weihnachtsbaum einsammeln 



Bares für Rares? 
Nein - aber ein be-
sonderes 
Angebot! 
Am Festsonn-
tag, den 
30.06.19, wenn 
über den Tag 
verteilt viele 
schöne Angebote und 
Aktivitäten im Ort er-
folgen, wird auch das „Museum für einen Tag“ im Bürgerhaus 
von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein. Interessante Exponate 
aus alter Unglinghausener Zeit werden ausgestellt. Dabei han-
delt es sich um ganz verschiedene Dinge, z.B. einfache Gegens-
tände aus Haushalt und Landwirtschaft oder besondere Unterla-

gen, Geldscheine, gerahmte Bilder, Familienerbstücke aller Art. 
Da es sich um Gegenstände handelt, an denen das Herz der Be-
sitzer hängt und die zum Teil auch wertvoll sind, wird die Aus-
stellung immer von zwei Personen begleitet und beaufsichtigt 
werden. Falls noch jemand Etwas für diese Ausstellung zur Ver-
fügung stellen möchte, bitte melden bei Ursula Schmeck. Wir 
freuen uns darüber. 
Und nun das Besondere: Bevor die Ausstellung stattfindet, gibt 
es am Freitag, den 28.06.19 ein exklusives Angebot: Der Archi-
var des Kreises, Herr Thomas Wolf wird von 15.00 bis ca. 18.00 
Uhr im Bürgerhaus sein, um alte „Schätze“ anzuschauen und zu 
bewerten im Hinblick auf Alter und soweit möglich und ge-
wünscht, auch auf den Wert. Jeder der dieses Angebot anneh-
men möchte und seine alten Gegenstände anschauen lassen 
möchte, ist hiermit herzlich eingeladen vorbei zu kommen! Die-
ses Angebot ist unabhängig davon, ob etwas davon ausgestellt 
werden soll oder nicht.    -E. Bruch- 

beim Zejeräng • Hof Stücher Maschinenaus-
stellung • Kunst- und Hufschmied • Bogen-
schießen für Jedermann • Jagdpächter infor-
mieren • Verkaufsstände • Rothaarsteig Alp-
hornsolisten mit Infostand • Strohhüpfburg • 
„Fliegender Teppich“ • Milchbar • Waffeln • 
Street-Tennis • Streetsoccer und Hockey • 
Kunstwerk mit Kindern • Ausstellung beim 
Denkmal-Haus Kämpfer zum Thema Hau-
berg • Bio-Getränke u. –würstchen, • Kinder-

schminken und mehr. 
Aufgrund der Tatsache, dass der Dorfplatz 
beim Bürgerhaus nur beschränkt Platz bietet, 
werden das Oberdorf und das Niederdorf für 
Angebote beim Jubiläumsfest mit einbezogen. 
Hier werden, wie bereits mitgeteilt, einzelne 
Nebenstraßen gesperrt sein: Im Oberdorf die 
Dorfstraße, die Hellbergstraße bis Haus Nr. 2 
und im Niederdorf die Herzhausener Straße 
und die Straße Vor der Haardt. Für aus Rich-
tung Herzhausen kommende, auswärtige Besu-
cher bedeutet das, dass die Anfahrt über Eck-
mannshausen erfolgen muss. In unserem lang-

gestreckten Dorf mit seinen beiden "Ortsteilen" Niederdorf und 
Oberdorf sollen die Wege nicht zu lang werden! Als besonderes 

Fahrerlebnis und für ein reges Miteinander 
pendelt deshalb kostenlos der Hübbel-
bummler im Ort! 
Parkplätze für auswärtige Besucher stehen 
wie beim Kartoffelfest halbseitig an der 
Hauptstraße zu Verfügung, darüber hinaus 
noch auf einem Wiesengelände Richtung 
Setzen. Die Parkleitung erfolgt durch die 
Freiwillige Feuerwehr. Zusätzliche Informati-
onen befinden sich auf der Dorfhomepage 
sowie auf dem in Kürze erscheinenden Jubi-
läums-Flyer.  
Lasst uns zusammen feiern und zeigen, dass unser Dorf noch 

lange nicht zum alten Eisen gehört. Das nächste Jubiläumsfest 

ist dann wieder in 25 Jahren!     -E. Bruch- 

Blues-Rock in der Bürgerbegegnungsstätte 
Volles Haus und 
beste Stimmung 
beim ersten Blues
-Rock Konzert in 
Unglinghausen. 
Den Initiatoren 
Rolf Dornhöfer 
und Jörg Roth 
konnte es gelin-

gen gleich zwei der in der Szene bekannten, hochklassige 
Band´s zu engagieren. Der Abend wurde eröffnet durch die 

„Straight Necks“, die in einer 5ér Formation mit ausschließlich 
eigenen Songs das Publikum bestens mit starkem Sound und 
Rhythmus versorgte. Für 
gute Stimmung war also 
bereits gesorgt. Nach ei-
ner kurzen Umbaupause 
kam dann das seit 2006 
für „finest Blues-Rock“ 
bekannte Sextett „Back 
on the Road“ mit Schwung und guter Laune auf die Bühne und 
räumte noch einmal richtig ab! Als kultureller Auftakt für die 
im Sommer anstehenden Feierlichkeiten zum 675 jährigen 
Dorfjubiläum ein absoluter TOP Akt!  -J.Roth- 

Viele interessante Aktionen sind geplant. Jeder-
mann ist herzlich eingeladen! 
Nach und nach hat sich ein sehr schönes Programm für das 
Jubiläumsfest ergeben. Es geht los am Freitag, den 28.06.19 
zunächst mit einem besonderen Angebot: Der Archivar des 
Kreises, Thomas Wolf wird von 15.00 bis ca. 18.00 Uhr im Bür-
gerhaus Unglinghausen anwesend sein, siehe besonderer Be-
richt. 
Am Abend findet dann ab 19.00 Uhr ein 
"Dorfgemeinschaftsabend" im Festzelt bei dem Bürgerhaus 
statt. Hier wird es zunächst eine kurze Talkrunde auf dem ro-
ten Sofa mit den Gästen Herrn Landrat Andreas Müller, Herrn 
Bürgermeister Paul Wagener und dem Heimatgebietsleiter 
Herrn Dieter Tröps geben. Der im weiteren Verlauf kurzweilige 

Abend mit Sketchen und Informationen zur Geschichte 
Unglinghausens wird musikalisch von der eigens dafür gegrün-
deten Jubiläumsband „De Uhlenbuschs“ begleitet. Später gibt 
es noch ein "Rudelsingen". Eintritt frei! 
Am Samstag, den 29.06.19 wird ab 20.00 Uhr im Festzelt bei 
dem Bürgerhaus gefeiert mit der Live-Band "Meteor". Die 
Band, in der auch ein Unglinghausener Musiker mitwirkt, ver-
fügt über ein breites Repertoire von Rock über Pop bis hin zu 
Tanz und Unterhaltungsmusik. Sie sorgte bereits auf Stadt,- 
Schützen- und Vereinsfesten für entsprechende Stimmung. 
Karten im Vorverkauf: 7,00 Euro. Vorverkaufsstellen (während 
der jeweiligen Öffnungszeiten) in Unglinghausen: Bürgerstube 

im Bürgerhaus, 
LVM Versiche-
rungsagentur 
Eberhard Stücher 
und malerjung. In 
Dreis-Tiefenbach: 
Quitadamo. Der 
Beginn des Vor-
verkaufes wird 
noch bekannt 

gegeben. 
Am Sonntag, 
30.06.19 beginnt 
der Festtag um 
10.30 Uhr mit einem Gottesdienst mit Pfr. Prof. Dr. Thomas 
Naumann aus Unglinghausen und dem Posaunenchor im Fest-
zelt. Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein Gedenken 
beim Mahnmal auf dem Friedhof statt, unter anderem werden 
Kinder dabei selbstgebastelte weiße Friedenstauben in die 
Sträucher hängen. 
Ab 12:00 Uhr wird ein Mittagessen in Form von Erbsensuppe, 
Grillgut und Kartoffelspiralen beim Festzelt angeboten. Weite-
re Getränke- und Speisenangebote gibt es ab 13.00 Uhr an ver-
schiedenen Stellen im Dorf. 
Ab 15.00 Uhr steht ein beeindruckendes Kuchenbuffet mit 
selbstgebackenen Torten, 
organisiert vom Frauenkreis, 
bereit.  
Von 13:00 – 18.00 Uhr fin-
den dann vielfältige Angebo-
te, Aktionsstände und Att-
raktionen im Ort statt. Mit 
zu den Höhepunkten zählen 
dabei sicherlich das Rund-
ballen-Wettrollen, das Holz-
rücken mit Pferd Freddy, die 
Aufführungen der Feuer-
wehrpuppenbühne Kreuztal, der mobile Backes, das „Museum 
für einen Tag“ und die Ausstellung von Bildern Unglinghause-
ner Künstler.  
Des Weiteren werden ein Steinadler, ein Weißkopfseeadler 
und ein Uhu des Jagdpächterehepaares die Besucher auf eine 
Stange sitzend in Augenschein nehmen und umgekehrt. Zwei 
Handwerksbetriebe öffnen ihre Pforten, ebenso das Autismus-
Therapiezentrum und das Wohnheim. Die private Sternwarte 
Unglinghausen 
informiert und 
ermöglicht neue 
„Einblicke“. 
Weitere Ange-
bote sind unter 
anderem • Tre-
ckeraustellung • 
60 Jahre alter 
Mähdrescher • 
zwei Ziegen 

V. l.: Mia Saßmannshausen, Lena Müller, Kira Kempfer, Hannes Krämer 

Unsere kleinsten Unglinghäuser  

Jubiläumsband „De Uhlenbuschs“ 

Silke mit Pferd Freddy 

Puppenbühne 

Band „Meteor“ 

Steinadler A
yla 

Hinweis: Um Ressourcen zu sparen werden die alljährlichen, regelmäßigen Veranstaltungen des Bürgervereins zukünftig durch 

Anschlag auf den Ortseingangstafeln sowie natürlich auch wie bisher durch Aushängen im Schaukasten und durch Veröffentlichung 
auf der Dorfhomepage bekannt gegeben. Die zusätzliche Austragung eines Flyers an alle Haushalte entfällt!  

Der Bürgerverein bittet um Verständnis für diese Maßnahme. 

Eltern-Kind-Turnen 
Gemeinsam singen, spielen, laufen, klettern – das machen seit 
Anfang des Jahres wöchentlich wieder viele Kinder mit ihren 
Eltern in der Unglinghäuser Turn-
halle. In dem Kurs des TuS Ungling-
hausen werden durch abwechs-
lungsreiche Spiel- und Bewegungs-
angebote unter anderem Koordina-
tion, Wahrnehmung, Kraft, Ausdau-
er, Gleichgewichtssinn, aber auch 
die Kooperation der kleinen Teil-
nehmer gefördert. Durch verschie-
dene Aufgabenschwierigkeiten in-
nerhalb der Turnstunden werden 
dabei die unterschiedlichen Entwicklungsstufen der 1- bis 5-
Jährigen berücksichtigt. Vor allem aber steht im Kurs der Spaß 

am gemeinsamen Erleben 
und Bewegen im Mittel-
punkt! 

Das Turnen findet jeden Montag 
von 15.30 – 16.30 Uhr statt. 
Alle, die Interesse haben in eine 
Turnstunde „hineinzuschnuppern“, 
sind herzlich eingeladen!  

Wir freuen uns auf viele weitere turnbegeisterte Kinder  
mit ihren Eltern!    -E. Terzyk- 

CVJM Frühjahswaldlauf 

Bei strahlendem 
Sonnenschein 
fand am 
06.04.2019 zum 
dritten Mal der 
CVJM Frühjah-
reswaldlauf 
beim Sportplatz 
in Unglinghau-

sen statt. Wie bei den Veranstaltungen in 2012 und 2004 ka-
men wieder viele CVJM Läufer nach Unglinghausen. 
Die Laufstrecken führten über Wege und Wiesen auf dem Hell-
berg. Wir vom CVJM Unglinghausen als Veranstalter konnten 
wieder das TUS Sportheim und die Umkleiden nutzen.  
Vielen Dank an die Helfer des CVJM Unglinghausen und an den 
TUS Unglinghausen für die Nutzung der Sportstätte. 
     -Friedrich Stücher- 

Tolle Stimmung beim Helferfest des Bürgerver-
eins Unglinghausen e.V. 
Das Helferfest ist seit jeher der Ausklang des aktiven Geschäfts-
jahres des Bürgerverein Unglinghausen, dem auch diesmal ein 
erfolgreiches und aktives Jahr zugrunde lag. Als Wertschätzung 
und Anerkennung der über das Jahr geleisteten ehrenamtlichen 
Aktivitäten der vielen Helferinnen und Helfer konnte der 1. Vor-
sitzende Jürgen Schepp rund 70 Bürgerinnen und Bürger sowie 
Vereinsmitglieder in gemütlicher Runde in der Bürgerbegeg-
nungsstätte Unglinghausen begrüßen. Im zurück liegenden Jahr 
wurden sehr viele Investitionen des Bürgervereins getätigt, über 
die Jürgen Schepp in seiner Eröffnungsrede einen kurzen Über-

blick gab. Auch konnten im vergangenen Jahr wieder alle Festivi-
täten, angefangen vom Osterlagerfeuer, Maifest, Mitsommer-
fest sowie dem allerorten bekannten Onkelküser Duffelnsfest 
durchgeführt werden.  
Danach konnte sich jeder an einem köstlichen warmen Buffet 
stärken und bei kühlen Getränken einen netten Abend verbrin-
gen. Mit viel Beifall wurde ein Sketch auf Onkelküser Platt der 
„Vorstand-Allstars“ belohnt. Für einen weiteren Höhepunkt 
sorgten die Rock `n`Roll Tänzerinnen und Tänzer des Kreuztaler 
Tanzclub Casino in der von DJ Maxi Neus gut illuminierten BBU. 
Zu späterer Stunde konnten die Gäste selbst einmal das Tanz-
bein schwingen, um den Rock `n` Roll vielleicht einmal selbst in 
die Tat umzusetzen.   -U. Schmeck- 

 Info:  
Bitte berücksichtigen Sie 
die Informationsbeilage 
unseres aktuellen Dorf-

zeitungssponsors 
„Automobile Köhler“ 

Jahreshauptversammlung des  
TuS Unglinghausen 
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung fanden sich leider 
nur 14 von 124 Mitgliedern im Sportheim ein. 
Ehrungen: Für 25-jährige Mitgliedschaft konnten Thorsten He-
bel und in Abwesenheit Wolfgang Hagedorn und Christoph 
Stahl geehrt werden. 
Wahlen: einstimmig wiedergewählt wurden der 2. Vorsitzende 
Bernd Bruch und der 1. Geschäftsführer Friedemann Diehl 
Finanzen: Trotz Mitgliederrückgang in den vergangenen Jahren 
konnte durch sparsame Haushaltsführung eine ausgeglichene 
Bilanz vorgelegt werden. 
Rückblick: Sportlich verlief das Jahr 2018 zufriedenstellend. so 
konnten alle drei gemeldeten Tennismannschaften ihren 
Verbleib in den jeweiligen Spielklassen sichern. Mit Hilfe eines 
Zuschusses aus Sparkassenmitteln über die Stadt Netphen 
konnten umfangreiche Instandsetzungsarbeiten in Eigenleis-

tung am Vereinsheim vorgenommen 
werden, die in Kürze abgeschlossen 
sind. Dafür herzlichen Dank an alle aktiven Helfer! 
Ausblick: Durch Wiederaufnahme des Angebots 
"Kinderturnen" und Intensivierung im Tischtennis konnten zum 
Jahresbeginn 2019 Zwölf Erwachsene und 15 Kinder neu aufge-
nommen werden, so dass der Verein z.Z. wieder über 150 Mit-
glieder zählt! Weiterhin ist geplant, neue Angebote im Bereich 
Gymnastik bereit zu stellen.     -F. Diehl - 

Alter / Neuer Vorstand 
v.l.:  2. Vorsitzender 
Bernd Bruch,  
1. GF. Friedemann 
Diehl, 1.Vorsitzender 
Thorsten Hebel, 1. Kas-
sierer Felix Dornhöfer, 
2. GF Günter Struwe,  
2. Kassierer Christian 
Jung 
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 In Vorbereitung des Jubiläumsfestes stellten Mit-
glieder der Backesbank-Nachbarschaft im April ein 
Hinweisschild zum früheren Unglinghausener  
Backes im Niederdorf auf.   -E. Bruch- 

Rund um die Backesbank 


